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der unteren Hälfte der Felder wird gegen die Bleche ein

in einem Koksofen erzeugter warmer Luftſtrom geblaſen ,

der das Gut durchſtreift und die feuchte Luft mitfortführt .

Steht Dammpf zur Verfügung , ſo liegen unter den durch⸗

lochten Blechen Rippenheizrohre , an denen die durch den

Ventilator eingeblaſene Luft ſich erwärmt , dann durch das

Trockengut ſtreicht . In dem ungehinderten Abzug des

verdampften Waſſers liegt ein beſonderer Vorzug ; man

kann große Quantitäten trocknen und bei ſorgfältiger Be —

dienung des Apparates vorzügliche Qualitätsware her⸗

ſtellen . Von dieſem Syſtem ſind ſeit Kriegsbeginn zirka

1500 Anlagen in Betrieb , welcher Umſtand gewiß für den

praktiſchen Wert der Trockner ſpricht —
Schluß folgt ) .

ENÆειεMräuterrezepte .

„ Marmelabe . Hierzu verwende man recht reife ,

lingrichfraßeWnen Die ſauber gewaſchenen und wieder
getrockneten Pflaumen werden in einen hinreichend großen Keſſel

gegeben und auf mäßigem Feuer unter ſtetem Rühren dick ein⸗

gekocht . Wenn dann die ganzen Pflaumen zu Mus verkocht ſind,
werden ſie nach und nach durch einen Durchſchlag gerührt Das
durchgerührte Mus wird mit einem Stückchen Zimt und einigen

Nelken ( evtl . auf 10 Pfund Mus 1 Pfund Zucker ) noch ſolange
gekocht , bis dasfelbe dick genug erſcheint , ſodann in ſaubere Stein⸗

töpfe gefüllt und dieſe in einen Back⸗ oder Bratofen geſtellt , ſo⸗

daß ſich über dem Muß eine Kruſte bildet . Erkaltet gibt man ein

Spritpapier oder etwas Salicylſäure darauf und verſchließt den

Topf mit Pergamentpapier .

Nohe Kräutertunke . Buttermilch verrührt man mit Senf ,

alz , Pfeffer und beliebig viel feinge⸗
feingeſchnittener Zwiebel , S

wiegten Wildkräutern .

te . Zwei gehäufte Eßlöffel getrocknete Erdbeer⸗ ,

eelatier, 1Eßlöffel voll Johannisbeer⸗ oder

Pfefferminzblätter , 1 Eßlöffel Holunderblüten, Lindenblüten und

Schlüſſelblumen , 3 Eßlöffel Waldmeiſter untereinander gemiſcht
und zuſammen aufbewahrt . Bei Gebrauch werden ſie wie ed
Tee überbrüht und ebenſo mit Zucker , Rum oder Zitrone gereicht .

bereiten . Große , mehlhaltige Kartoffeln
e e und gerieben , dann mit

durch ein nicht zu Fünee e Afl.WVAllles
reichlichem Zuſatz von Waſſer , durchgetri ort Alles

Feſe 160 See 1058 dem ſich das Mehl bildet , wird ſich
nun zu Boden ſetzen ; das darüber ſtehende klare Waſſer wird vor⸗

ſichtig abgegoſſen und durch friſches erſetzt , mit welchem 9
05 den

Bodenſatz tüchtig aufrührt . Run läßt man das Ganze⸗ , 0 8 5

berühren , zwölf Stunden ſtehen , dann gieße man alles 67
rein ab , legt weißes Papier auf ein Brett , breitet dieſe. B1
darauf aus und ſtellt das Brett an einen luftigen , ſonnigen f
damit ſie ſchnell austrocknet und hart wird . Iſt lesteres der Fart
gerſtampft man die Maſſe , rührt ſie durch ein feines Sieb und

verwahrt das gewonnene Mehl in einer Büchſe uſw auf .

Pflanzenmonatskalender .
Im Monat Oktober

vorkommende Pflanzen e
Zu Gemüſe und Salat : Ackerſenf , Hedenich, ogelr 5
Zu Komp tt 5 d Säften : Hagebutten , Hollunderbeeren , Mehl⸗

beer
i lbeeren , Vogelbeeren .

Zu Oel : Apfele. —5 — Zwetſchgen⸗ Kürbiskerne , Bucheckern ,

— =

helfer⸗ und Sammeldienſt der Jugend .

Oktober und November : Hilfeleiſtung bei der Rüben⸗ und

Obſternte , bei der Herbſtbearbeitung und Beſtellung der

Gärten und Felder . Sammeln der Pilze , Eicheln , Bucheln ,

Kaſtanien , Haſelnüſſe ufw . Sammeln wildwachſender Gemüſe⸗

pflanzen ( Ackerſenf , Raps , Vogelmiere uſw . ) Gewinnung der

Waldſtreu ( Heide , Moos , Adlerfarn uſw . ) ſowie von frifch⸗
gefallenem Laub für Soldatenbettſäcke . Sammeln der Obſt⸗
kerne . Sammeln der Ackerſchnecken und erforderlichenfalls⸗
Bekämpfung der Mäuſeplage . Weinberg : Weinleſe .

— 3 =PVerſchiedene Mitteilungen .

Zur Sammlung der Bucheckern haben die bayer . Staats⸗

miniſterxien des Innern und der Finanzen angeordnet , daß die

Staatsforſtverwaltung in den Bezirken ſämtlicher Forſtämter , in

denen ſamentragende Buchenbeſtände vorkommen , Sammelſtellen

einrichtet , die von den Forſtämtern geleitet werden . Auch die gemeind⸗

lichen und privaten Forſtverwaltungen können mit Zuſtimmung der

Diſtriktsverwaltungsbehörde ebenfalls öffentliche Sammelſtellen

e nrichten . Wer Bucheckern ſammelt , hat ſie an die öffentliche Sam —

melſtelle abzuliefern , wenn er ſie nicht in ſeiner eigenen

Wirtſchaft verwenden will . Wer Bucheckern bei öffentlichen

Sammelſtellen abliefert , erhält für ein Kilogramm in wald⸗

trockenem Zuſtande 1,4 % Sammello hein : außerdem kann

er verlangen , daß ihm die Genehmigung erteilt wird , Bucheckern

bis zur Höhe der abgelieferten Menge ſelbſt zu Oel ſchlagen zu

laſſen ; die dabei gewonnenen Oelkuchen ſind dem Sammler zurück⸗

zuliefern ; andernfalls kann dem Anlieferer auch Speiſeöl bis zu

6 Prozent der Gewichtsmenge der abgelieferten Bucheckern , jedoch

insgeſamt nicht mehr als 5 Kilogramm Oel für den einzelnen

Haushalt überwieſen werden . Es wäre wünſchenswert , wenn die

Bucheckern in dieſem Jahre nach Möglichteit der Oelgewinnung zu⸗

geführt würden . Im Speſſart ſoll es nach Blättermeldungen eine

ſehr reiche Buchelernte geben . Eine Familie von 6 Köpfen kann

an einem Tag etwa 20 Kilo Bucheckern ſammeln . Dafür erhält

ſie in bar 42 % und einen Oelſchein , auf den ſie 1800 Gr . Oel

beziehen kann . Sie hat für dieſes Oel etwa 28 . 59 / , zu bezahlen

Läßt ſich dieſe Familie ſtatt des Oelbezugſcheines einen Schlag⸗

ſchein geben , ſo hat ſie nur 15 Kg . Bucheckern abzuliefern . Sie

erhält für 15 Kg . abgelieferte Bucheckern 21 /% Sammellohn und

einen Schlagſchein auf die anderen 15 Kg. , die ſie dann zur Oel⸗

mühle geben und auf eigene Koſten ſchlagen laſſen kann . Sammel⸗

ſtellen ſind bei allen bayeriſchen Forſtämtern und Diſtriktsverwal⸗

tungsbehörden , in deren Bezirken Buchenwaldungen vorkommen ,

errichtet . Schülern nebſt begleitenden Aufſichtsperſonen ( Lehrern ,

Führern uſw . ) , ferner Zivilgefangenen , die ſich an dem Sammeln

der Bucheckern beteiligen , werden für die Dauer der diesjährigen

Sammelzeit bei Fahrten vom Wohnort ( Schulort ) nach der Ar⸗

beitsſtelle und zurück auf den vayeriſchen Staatseiſenbahnen ( Rechtsrn .

und pfälz . Netz ) in der 4 Wagenklaſſe zum halben Fahrpreis

4. Klaſſe befördert .

Berberitzen als Citronenerſatz . Der ausgepreßte Saft gur

ausgereifter , mit wenig Waſſer weich gekochter Berberitzen wird

mit der gleichen Menge Zuckee zu Geleedicke eingekocht und dient

ſo als Erſatz von Zitronen . Aus den überreifen Früchten , dir

ſchon leichten Herbſtfroſt durchgemacht haben , kann man vollwertigen

Erſatz von Zitronenſaft erhalten , indem man ſie zerquetſcht , auf

gelindem Feuer wit wenig Waſſer weichkocht und ihren durchge⸗

ſeihten Saft mit der doppelten Menge Zucker nochmals aufkocht ;

den kalt gewordenen Saft füllt man in Flaſchen , die gut ver⸗

ſchloſſen werden müſſen . 5 — ＋

Hollunderbrei ( für Kinder . )

Die ſauber geputzten Beeren werden im Verhältnis von

MTeil Beeren Teil ( Menge ) Mehl gemiſcht und nur im Bee⸗

renſafte aufgekocht . Hierauf fügt man noch Zucker und Milch dazu
und läßt den Brei weitere 15 —29 Minuten kochen . Derſelbe iſt

noch dicker eingekocht auch als Aufſtrichmittel verwendbar , hält ſich

aber nicht lange .

Walbernte !

Die Frankfurter Zentrale für den Sammelhilfsdienſt der Ju⸗

gend konnte in 6 Monaten

an Wildgemüſen 4564 kilo

Haſelnüſſe , Rainweide , Sonnenblume , Spark .
Ahornfrüchte , Roßkaſtanienfrüchte .

Zu Arznei : Wachholderbeeren .

Laubheu 152 000 „

einheimſen . Frankfurter - Zeitung 16. 9. Ab . ⸗Ausg .



Sammelt Akazien⸗ und RNobinienſamen !

Es iſt leider noch wenig bekannt , welche Bereicherung un⸗
ſeres Speiſetiſches — dem es doch ſo ſehr an Hülſenfrüchten mangelt
— obgenannie Samen bieten . Man kann die grünen und reifen Sa⸗

men , welche bis in den Winter hinein zu ernten ſind , verwenden .
Erſtere bereitet man nach Art der grünen Linſen , letztere werden
am beſten zerrieben , ( die Kaffemühle iſt gut verwendbar . )

Bei der Zubereitung müſſen die gemahlenen Früchte in Salz⸗
waſſer auch offenem Topfe zugeſetzt werden damit ſich die äthe⸗
riſchen Oele verflüchtigen können , da dieſelben nicht angenehm
ſchmecken . 10 —15 % fettes Oel enthalten dieſe Früchte — deren
Geſchmack von allen Kernen als vorzüglich bezeichnet wird — und
ſtehen damit ohne weiteres an der Spitze aller Hülſenfrüchte in
Bezug auf Fettgehalt . Mögen die „ Puk “ - Leſer einen Verſuch
machen , es wird ſie nicht gereuen .

Tabakerſatz . Auf der Suche nach Tabakerſatz hat der Bun⸗
desrat wieder eine Reihe von Erſatzmitteln erlaubt , die bei dem
Genuſſe wohl alles andere , aber kein „ Genuß “ ſein werden . Aus
eigener Erfahrung weiſe ich Raucher auf die jetzt viel gezüchtete
und mit Recht geſchätzte Tomatenpflanze als vorzüglichen Tabak⸗
erſatz hin . Tabak⸗ und Tomatenpflanze ſind artverwandt , was ſich
auch beider Verwendung der letzteren als Rauchmittel ze gt . Wer
die Probe machen wird , laſſe die Tomatenblätter langſam im
Schatten trocknen . Wenn ſie welktrocken ſind , ſchnüre man ſie feſt
zuſammen und ſtopfe ſie feſt in eine Blech⸗ oden Glasbüchſe , laſſe
ſie einige Wochen in freier Luft ſtehen , ſchneide ſie dann klein und
laſſe ſie gründlich in der Sonne trocknen . Mit Roſenblättern ver⸗
miſcht , die man auf gleiche Weiſe behandelt hat , wird dieſer Tabak⸗
erſatz dem Raucher eher behagen , als die jetzt gebräuchlichen
Erſatzmittel .

Literatur .

Gerhards , Wilbkräuter . 3. verbeſſerte u. vermehrte Auflage
Neuwied 1918 Hauſers Verlag 0,60 %/

Die empfehlenswerte Schrift enthält eine tabellariſche
Zuſammenſtellung der einheimiſchen , wildwachſenden Küchen⸗ , Tee⸗
und Arzneipflanzen , in der alles Wiſſenswerte über dieſe Pflan⸗
zen in überſichtlicher Anordnung zu finden iſt . Beſonders wichtig
65 1ꝗ 3855 Fndgt Sammelzeit , Art des Sammelns

un ie Verwendbarkeit der Pflanzen . Beigegeben iſt die farbige
Wildkräutertafel von Rektor Kach⸗Eſten. f 2

Die größere , gleich empfehlenswerte Schrift Gerhards , der
deutſche Wald und ſeine reiche Ernte , von der bereits
die dritte Auflage vorliegt , iſt in der erſten Nummer des 2. Jahr⸗
gangs beſprochen , wo man auch einen Abſchnitt aus ihr ab⸗
gedruckt findet . W. Spilger Bensheim .
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Iragekaſten .
ODiefe Spalte fteht atlen Lefern für jede Hyt Fragen koftenlos offen )

1 — In des bekannten Volksſchriftſtellers Heinrich Hansjakobs
„ Schneeballen ? finde ich folgende Stelle : „ An dieſem winzigen

Forellenbächlein wachſen die ſchönſten wilden Hopfen , und die
brauchte mein Bäckervater zum Backen anſtatt der Hefe . “

Wer weiß etwas über die Art , wie Hopfen als Hefeerſatz
verwendet wird und teilt es allen Pukfreunden mit ?

Dr . Briegleb - Worms .

2 — Was verſteht man unter „ hygrophan “ ? Dieſe Bezeich⸗
nung kommt in dem Vademekum von Ricken ſehr oft vor ?

3). ,. — Kann mir einer der geſchätzten Leſer angeben , wie man
mit einfachen Mitteln in der Hauswirtſchaft aus den
Bucheckern , Eicheln , Kernen , Samen Sel gewinnen kann ?

ERC Cο CCNYÆNIN Briefkaſten .

Frau Frida Postler , Oos . Die Einzahlung auf Poftſcheck⸗konto 4636 Nürnberg iſt wohl am zweckmäßigſten ; “ oſt⸗Einweiſung
geſchieht durch uns .

Herrn Förſter Buckel , Linden . Der zugeſandte Pilz iſtder Schuppen⸗Zähling Lentinus lepideus , zum Verſpeiſen woh
etwas zu zähe .

Für Pilzausſteller !
Von der 1 . Auflage meines „ Führer durch die Pilzausſtellung “
iſt noch ein Reſt von elwa 350 Stück vorhanden , welche ich zuſammen
zu 35 Mark abgebe , einzelne Exemplare à 15 Pfg . ( enthaltend

118 Pilzarten ) .
2. Auflage à 50 Pfg . , bei Beſtellung von mindeſtens 30 Stück
à 30 Pfg . , von 100 Stück an à 25 Pfg . ( 206 Pilzarten enthaltend ) ,

Verlag von Julius Hauck , Eberbach a/N . ( Baden) .

Verlag hörster &Borries , LwWickau

Das verbreitetſte Werk über Pilze lſt

Michael ,
Führer für

2 Pilzfreunde
mit naturw hren , farbig . Abbildungen .

Weseee 1615 AI
183

3em , mi Pilzgruppen
( 164 eßbare ) . Geber VBand
einzeln käuflich für . . 8 Mk .

Volksausgabe C: 40 wichtige
Gruppen und ausführlicher
See 2,50 Mk .

Tafelausgabe A: 8 Tafeln mit 76
Pilzgruppen u. Textyeft 15 Mk.

Tafelausgabe 0 : 2 Tafeln m. 26
der wichtig . Pilzgruppen 4Mk .

Ausführliche Angaben koſtenlos .

Verlag von A. Henning jr . , Druck von Fr . Monninger ( Inh

— —— — —— 222

An unsere Leser !

Flnen
Sie uns durch rege Mitarbeit den

Inhalt des Blattes vielseitig und belehrend
zu gestalten . Nützen Sie uns und anderen
mit Mren Erfahrungen und Kenntnissen —

dann uird der „ Puk “ ein immer nütalicherer
und lieberer Freund sein .

Die Schriftleitung .

Gramberg „ Pilze ber Heimat “
u. Michael „ Führer für Pih⸗
freunde “ werden antiquariſch
aber gut erhalten zu kaufen ge⸗
ſucht . Angebote unter kl . P. 100
an die Exped . dieſer Zeitung .

—
Suche ein gut erhaltenes Mi⸗

kroskop zu kaufen .
Seidel , Lugknitz ( O/Lauſ . )

. . r . ——2 ——————————

u verkaufen :
260 verſch . Arten Negative

6½ x9 em mit Pilzaufnahmen
nach der Natur ( Ober⸗ u. Unter⸗
ſeite , Schnitte ꝛc. , verſchiede e
Entwicklungsſtadien ) per Stü

260 hanbkolorierte Farben ,
biapoſitive 88 om à 4. 50
für Lichtbildervorträge .

Verlag des „ Puk “ Nürnberg ,
Tucherſtraße 20 .

Nürnberg .
S . Liebel ) , beide in

—
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